
Bekanntmachung des endgültigen Ergebnisses 

der Wahl der Gemeindevertretung in Brensbach am 15.03.2026 
 

 

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 17.03.2026 das endgültige Ergebnis der Wahl der 

Gemeindevertretung wie folgt festgestellt: 

 

Zur Wahl der Gemeindevertretung waren 4.075 Personen wahlberechtigt, davon haben 2.688 

Personen gewählt. 

Die Wahlbeteiligung betrug 65,96 %. 

Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 2.597 Stimmzettel gültig und 91 Stimmzettel 

ungültig.  

Hierbei fielen auf  

Lfd.Nr. Wahlvorschlag Stimmen Stimmenanteil Sitze 

1. Christlich Demokratische Union Deutschlands –
CDU- 

14.963 26,46 % 6 

2. Sozialdemokratische Partei Deutschlands –SPD- 25.933 45,87 % 11 

3. Unabhängige Wählergemeinschaft Brensbach –
UWG Brensbach- 

15.643 27,67 % 6 

 Wahlgebiet insgesamt 56.539  23 

 

 
Auf die Bewerber*innen der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten Parteien und 

Wählergruppen entfielen folgende Stimmenzahlen:  

 

1. CDU 

Lfd.Nr. Bewerber*in Stimmen 

1. Volz, Dr. Frank 1.600 

2. Brosch-Volz, Deborah 1.495 

3. Schacher, Uwe 1.129 

4. Kowalczyk, Sabine  1.066 

5. Eidenmüller, Simon  1.544 

6. Rietenbach, Daniel 967 

7. Weber, Frank 775 

8. Nieder Fernández, Yonas 542 

9. Graf, Carsten 590 

10. Gregori, Jonas 622 

11. Kane, Pierre André 645 

12. Völker, Alicia 789 

13. Weber, Birgit 695 

14. Molter, Michael 543 

15. Schneider, Dennis 794 

16. Volz, Friedrich 580 

17. Schacher, Anette 587 

 

 

 



2. SPD 

Lfd.Nr. Bewerber*in Stimmen 

1. Senker, Christian 2.200 

2. Rug, Daniela 1.466 

3. Müller, Reiner 2.042 

4. Marquardt, Anja 1.462 

5. Bock, Gordon 1.527 

6. Pohl, Nina 1.170 

7. Gruber, Kirsten 1.171 

8. Maurer, Sonja 1.507 

9. Flath, Roger 1.064 

10. Völker, Sigrid 1.024 

11. Zimny, Frank 990 

12. Hamidyar, Roya 1.014 

13. Abraham-Grimm, Daniela 1.057 

14. Keßler, Wilfried 984 

15. Pohl, Torsten 859 

16. Rug, Manuel 1.078 

17. Salg, Hermann 877 

18. Pohl, Lilith 891 

19. Maurer, Michael 1.111 

20. Morgenthal, Sandra 748 

21. Zimmermann, Stephan 796 

22. Keßler, Marianne 895 

 

  



 

6. UWG 

Lfd.Nr. Bewerber*in Stimmen 

1. Deininger, Thomas 1.110 

2. Schneider, Jutta 795 

3. Knörnschild, Heinz Werner 1.212 

4. Kolaß, Christian 636 

5. Heiland, Stefan 726 

6. Trietsch, Ute-Bettina 593 

7. Ehrhard, Richard 775 

8. Rösel-Krichbaum, Kirsten 678 

9. Göttmann, Kerstin 704 

10. Kunz, Sascha 549 

11. Schmahl, Ludwig 689 

12. Strubel, Thomas 792 

13. Ehrhard, Klaus 598 

14. Schwinn, Dieter 555 

15. Krichbaum, Erich 593 

16. Thomasberger, Volker 608 

17. Kreuziger, Felix 668 

18. Göttmann, Michael 689 

19. Schüler, Willi 778 

20. Fornoff, Herbert 617 

21. Brabec, Walter 434 

22. Pfeiffer, Mona 422 

23. Dümmler, Hans 422 

 

 

  



In die Gemeindevertretung sind gewählt: 

 

Lfd.Nr. Bewerber*in Partei/ Wählergruppe 

1. Dr Volz, Frank CDU 

2. Eidenmüller, Simon CDU 

3. Brosch-Volz, Deborah CDU 

4. Schacher, Uwe CDU 

5. Kowalczyk, Sabine CDU 

6. Rietenbach, Daniel CDU 

7. Senker, Christian  SPD 

8. Müller, Reiner SPD 

9. Bock, Gordon SPD 

10. Maurer, Sonja SPD 

11. Rug, Daniela SPD 

12. Marquardt, Anja SPD 

13. Gruber, Kirsten SPD 

14. Pohl, Nina SPD 

15. Maurer, Michael SPD 

16. Rug, Manuel SPD 

17. Flath, Roger SPD 

18. Knörnschild, Heinz Werner UWG-Brensbach 

19. Deininger, Thomas UWG-Brensbach 

20. Schneider, Jutta UWG-Brensbach 

21. Strubel, Thomas UWG-Brensbach 

22. Schüler, Willi UWG-Brensbach 

23. Ehrhard, Richard UWG-Brensbach 

 

 

Hinweis: Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahlberechtigte des Wahlkreises binnen einer 

Ausschlussfrist von zwei Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses 

Einspruch erheben. Der Einspruch eines Wahlberechtigten, der nicht die Verletzung eigener Rechte 

geltend macht, ist gemäß § 25 Kommunalwahlgesetz nur zulässig, wenn ihn mindestens 1 % der 

Wahlberechtigten, mindestens jedoch 5 Wahlberechtigte, unterstützen.  

Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeindewahlleiterin einzureichen und 

innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist können 

weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. 

 

Brensbach, den 19.03.2026 

Petry, Gemeindewahlleiterin 


